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Die evangelische Impuls-Kirchen-
gemeinde Lieberhausen-Berg-
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neustadt lädt ein zu einem Orgel-
konzert mit Kunstausstellung am

Sonntag, 14. Dezember, 19 Uhr in
die Altstadtkirche Bergneustadt
(Kirchstraße 10, 51702 Bergneu-
stadt). Kreiskantorin Dr. Annema-
rie Sirrenberg spielt an der Klais-
Orgel mit historischem Prospekt
weihnachtliche Orgelmusik von
Bach - mit kanonischen Verände-
rungen über das Lied „Vom Him-
mel hoch, da komm ich her“ - bis
Gospel wie „Go, tell it on the
mountain“. Außerdem werden
Skulpturen des Bergneustädters
Jürgen Vogt zum Thema Frauen-
rechte zu sehen sein, unter ande-
rem eine Frauengestalt aus 2.000
Jahre altem Mooreichenholz. Der
Eintritt ist frei. Die Kirchenge-
meinde Lieberhausen-Bergneu-

stadt bittet um eine Spende für
die Kirchenmusik.

Mitten unter uns -
Frühschichten in der
Adventszeit
6. Dezember - 8 Uhr6. Dezember - 8 Uhr6. Dezember - 8 Uhr6. Dezember - 8 Uhr6. Dezember - 8 Uhr
Auf der Suche -
St. Anna Belmicke
Frühstück im Anschluss
13. Dezember - 8 Uhr13. Dezember - 8 Uhr13. Dezember - 8 Uhr13. Dezember - 8 Uhr13. Dezember - 8 Uhr
Zeichen der Hoffnung -
St. Matthias Hackenberg
Frühstück im Anschluss
20. Dezember - 8 Uhr20. Dezember - 8 Uhr20. Dezember - 8 Uhr20. Dezember - 8 Uhr20. Dezember - 8 Uhr
Du bist uns ganz nach -

St. Maria König Wiedenest
Frühstück im Anschluss
WeihnachtsgottesdienstWeihnachtsgottesdienstWeihnachtsgottesdienstWeihnachtsgottesdienstWeihnachtsgottesdienst
24. Dezember - 15:30 Uhr24. Dezember - 15:30 Uhr24. Dezember - 15:30 Uhr24. Dezember - 15:30 Uhr24. Dezember - 15:30 Uhr
Ökumänische Bergweihnacht -
Katholische Kirche St. Matthias
Hackenberg
Evangelische
Impuls-Kirchengemeinde
Lieberhausen-Bergneustadt

Weihnachtliche Orgelmusik und Kunst
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Gummersbach.Gummersbach.Gummersbach.Gummersbach.Gummersbach. Mehr als 4.000
bunt kostümierte Gäste feierten
am Samstag nach dem „Elften im
Elften“ in der ausverkauften
Schwalbe-Arena den Karneval.
Traditionell moderiert von Alex
Pesch, diesmal in einem schwar-
zen Outfit mit einem bodenlan-
gen, gelben Tüllrock, und dem
Veranstalter Jürgen Berg von BC-
Event, gab es ein fulminantes Ope-
ning zum zehnjährigen Jubiläum
der Veranstaltung. Begleitet von
pyrotechnischen Effekten und
Konfetti lief auf der Leinwand ein
Rückblick auf die Highlights der
vergangenen Jahre.
Derart vorgewärmt heizten die
Domstürmer mit ihrem Frontmann
Micky Nauber als Eisbrecher den
Jecken in der Arena gleich richtig
ein. Das Programm gönnte ihnen
keine Pause, denn mit den Höh-
nern ging es sofort mit Volldampf
weiter. Als Zugabe spielten sie
ihren neuen Song „Gisela“, in
dem sie sich auf die Suche nach
der hübschen Radfahrerin ma-
chen. Am Ende löste Alex Pesch
auf: „Ich bin Gisela.“
Nach einem grandiosen Auftritt
des Tanzkorps Rot-Weiss Engels-
kirchen von der KG „Närrische
Oberberger“ und einem dreifa-
chen „Ruut-Wieß Ole“ kündigte
sie die Kölschband „Brings“ als
absolute Seele des Karnevals an.
Jürgen Berg ergänzte, dass die
Kölsch-Rocker bislang insgesamt
mehr als neun Stunden auf der
Alaaf-Bühne gestanden haben.
Nach dem Einstieg mit „Su lang

mer noch am Lääve sin“ erklärte
Sänger Peter Brings dem Publi-
kum, was das Besondere an Are-
na Alaaf ist: „Handy aus, Fernse-
her aus und ab in die Halle, um
das Leben zu feiern.“ Zu ihrem
Song „Kölsche Jung“ funkelten
tausende Lichter im Saal.
Einen atemberaubenden Tanz gab
es sodann mit dem Engelskirche-
ner VfL-Ballett, dessen Tänzerin-
nen sich zu Cancan-Musik in Spa-
gatfiguren gegenseitig überboten.
Pesch fragte mitfühlend das Pu-
blikum: „Tut euch auch alles so
weh wie mir - allein beim Zu-
schauen?“ Für diese Darbietung
kassierten die Mädels die erste
La-Ola-Welle des Abends. Eine
kurze Pause gab daraufhin beim
geplanten Auftritt der Band „Ta-
cheles“, die aufgrund von Proble-
men bei ihrer Technik nicht spie-
len konnten. Glücklicherweise
war „Eldorado“ früher angereist
und schloss die Lücke problemlos
mit ihrem Thekenmädchen-Song
„Verlieb’ Dich Nie“ und ihrem
Mega-Hit „All In“.
„Peace & Love - mir sin bunt, mir
sin eins“ ist das diesjährige Mot-
to, unter dem die Gruppe „High
Energy Showtanz“ aus Euskirchen
mit ihrer Sängerin Anna-Sophie
Müller fantastische Akrobatik und
Eleganz in einem unglaublichen
Tempo auf die Bühne brachte, ge-
folgt von einer tollen Performance
der Bonner Brassband „Knall-
blech“ und ihrem Partysound. Das
war die optimale Vorlage für Ka-
salla als letzten Act des Abends.

Bei „Pirate“ und „Stadt met K“
waren die Fans am Ausflippen, bis
sich die Musiker mit „Sing mich
noh Hus“ verabschiedeten.
„Ich bin mega-glücklich“, freute
sich Jürgen Berg. Die zehn Jahre
seien so unglaublich schnell ver-
gangen. Einen starken Einschnitt
habe es durch die Pandemie ge-
geben: „Bis dahin waren wir frei-
tags und samstags ausverkauft,
aber es ist gelungen, unser Baby
sicher hindurch zu manövrieren.“

Arena Alaaf in der Schwalbe-Arena
Volle Power Karneval bis tief in die Nacht

Sänger Peter Brings (r.) und Gitarrist Harry Alfter von der Band „Brings“Sänger Peter Brings (r.) und Gitarrist Harry Alfter von der Band „Brings“Sänger Peter Brings (r.) und Gitarrist Harry Alfter von der Band „Brings“Sänger Peter Brings (r.) und Gitarrist Harry Alfter von der Band „Brings“Sänger Peter Brings (r.) und Gitarrist Harry Alfter von der Band „Brings“ Spagat beim VfL-Ballett EngelskirchenSpagat beim VfL-Ballett EngelskirchenSpagat beim VfL-Ballett EngelskirchenSpagat beim VfL-Ballett EngelskirchenSpagat beim VfL-Ballett Engelskirchen

Leopardin im PublikumLeopardin im PublikumLeopardin im PublikumLeopardin im PublikumLeopardin im Publikum

Die Planung in dem vierköpfigen
Familienteam sei inzwischen zur
Routine geworden, in dem jeder
seine Aufgaben kennt: „Unser Ziel
ist Arena Alaaf auf Dauer zu etab-
lieren und unseren Gästen immer
etwas Neues zu bieten.“ Seine
Frau Conny brachte das am Ende
auf einen Satz: „Zehn Jahre Arena
Alaaf - das musste einfach gefei-
ert werden.“ Impressionen dazu
gibt es auf www.bilderbogen-
reichshof.de. (mk)
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Oberbergischer Kreis. Seit 2020 för-
dert und berät die Ehrenamts-Aka-
demie Oberberg freiwillig Engagier-
te und unterstützt bürgerschaftlichen
Einsatz mit gebührenfreien Fortbil-
dungsangeboten. Dass in der Ehren-
amts-Akademie Oberberg die Fäden
für Engagement vor Ort zusammen-
laufen, hat die Jubiläumsfeier an-
lässlich des fünfjährigen Bestehens
gezeigt. Die moderierte Jubiläums-
veranstaltung mit Workshops stand
unter dem Motto: „Lernen. Vernet-
zen. Gestalten. Neue Perspektiven
für Vereine und Ehrenamtliche“. So
waren 30 Aktive der Einladung der
Fachstelle für Bürgerschaftliches En-
gagement des Oberbergischen Krei-
ses nicht nur zum Feiern gefolgt. Sie
nutzten diese Jubiläumsveranstal-
tung auch, um sich in Arbeitsgrup-
pen darüber auszutauschen, was Eh-
renamtliche und Vereine aktuell und
zukünftig an qualifizierender Unter-
stützung benötigen. Landrat Klaus
Grootens würdigte in seiner Festre-
de die Bedeutung der Ehrenamts-

dinatorin des Evangelischen Kirchen-
kreises an der Agger. Gut genutzte
Gelegenheit dazu gab es auch in
den Workshops der Jubiläumsveran-
staltung mit dem erklärten Ziel: die
Ehrenamts-Akademie und ihr Ange-
bot weiter unter Ehrenamtlichen,
Vereinen und in der Öffentlichkeit
bekannt zu machen und darüber hi-
naus zu gewährleisten, dass die viel-
fältigen Angebote der Ehrenamts-
Akademie dem Bedarf der Ehren-
amtlichen entsprechen, sagt Thomas
Dörmbach, Katholische Familienbil-
dungsstätte - Haus der Familie in
Wipperfürth. „Wir wollen uns zu ei-
nem Kompetenz-Netzwerk für Eh-
renamtliche entwickeln“, fasst Dr.
Bernhard Wunder, Leiter des katho-
lischen Bildungswerks Oberberg, das
fünfjährige Bestehen der Ehrenamts-
Akademie Oberberg zusammen und
das möchten die Kooperationspart-
ner auch weiterhin ausbauen und
stärken. Weitere Informationen auf
www.obk.de/ehrenamts-akademie.

Landrat Klaus Grootens würdigte bei der Jubiläumsveranstaltung der Ehren-Landrat Klaus Grootens würdigte bei der Jubiläumsveranstaltung der Ehren-Landrat Klaus Grootens würdigte bei der Jubiläumsveranstaltung der Ehren-Landrat Klaus Grootens würdigte bei der Jubiläumsveranstaltung der Ehren-Landrat Klaus Grootens würdigte bei der Jubiläumsveranstaltung der Ehren-
amts-Akademie Oberberg den Einsatz der Kooperationspartner, um das großeamts-Akademie Oberberg den Einsatz der Kooperationspartner, um das großeamts-Akademie Oberberg den Einsatz der Kooperationspartner, um das großeamts-Akademie Oberberg den Einsatz der Kooperationspartner, um das großeamts-Akademie Oberberg den Einsatz der Kooperationspartner, um das große
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Akademie Oberberg, die das Ehren-
amt als unverzichtbaren Bestandteil
des gesellschaftlichen Lebens durch
Beratung, Fortbildung und Vernet-
zung unterstützt und Kompetenzen
stärkt, die dem Gemeinwohl zu Gute
kommen. Er appellierte an die Teil-
nehmenden der Jubiläumsveranstal-
tung für die Angebote der Ehren-
amts-Akademie zu werben, die kos-
tenfrei konkrete Hilfen und Informa-
tionen geben. Dabei bedankte sich
der Landrat einmal mehr „bei den
vielen ehrenamtlich Aktiven im Ob-
erbergischen Kreis, die sich mit
durchschnittlich je 190 Arbeitsstun-
den im Jahr unentgeltlich für die Ge-
sellschaft einbringen.“ Auch der
Landrat nutzte dieses Austauscht-
reffen, um sich in einem Workshop
für die weitere Entwicklung der Eh-
renamts-Akademie Oberberg einzu-
bringen. Die Fachstelle für Bürger-
schaftliches Engagement und Ehren-
amt des Oberbergischen Kreises ge-
staltet das Programm der Ehrenamts-
Akademie gemeinsam mit diesen
Bildungsträgern: Volkshochschule

Oberberg, Katholisches Bildungs-
werk, Katholische Familienbildungs-
stätte - Haus der Familie und dem
Evangelischen Erwachsenenbil-
dungswerk/ Evangelischer Kirchen-
kreis An der Agger. Sylvia Asmussen,
Leiterin der Fachstelle für Bürger-
schaftliches Engagement und Ehren-
amt des Oberbergischen Kreises, er-
innerte an den Slogan „kompetent
und engagiert“ mit dem das gebüh-
renfreie Fortbildungsangebot für bür-
gerschaftlich und ehrenamtlich En-
gagierte vor fünf Jahren an den Start
gegangen ist. Mit vielen digitalen
Bildungsangeboten habe die Ehren-
amts-Akademie auch die Corona-
Zeit gemeistert und sich zu einem
wichtigen Ansprechpartner für alle
Belange ehrenamtlichen Engage-
ments entwickelt. So bekommen
Ehrenamtliche durch die Akademie
konkrete Informationen zu unter-
schiedlichen aktuellen Herausforde-
rungen, sagt Dr. Peter Ley, Pro-
grammbereichsleiter der VHS Ober-
berg. Das zeigen auch die aktuellen
gebührenfreien Programm-Angebo-
te, mit beispielsweise Schulungen
zum „Basiswissen Künstliche Intel-
ligenz“, einem Argumentationstrai-
ning um rechten Parolen wirkungs-
voll zu begegnen, Informationen um
„Ehrenamtliche zu finden, zu inte-
grieren und zu halten“ oder
„Fundraising konkret - Von der Idee
zur Umsetzung“. Diese inhaltliche
Ausrichtung ergibt sich aus dem Aus-
tausch mit Teilnehmenden und Pra-
xispartnern aus dem Kreis, ergänzt
Maren Berges, die Ehrenamtskoor-

Lernen, vernetzen, gestalten: Ehrenamts-Akademie
Oberberg feierte fünfjähriges Jubiläum
Feierstunde wurde als Austausch- und Impulsveranstaltung genutzt

Der Barbaratag am 4. Dezember ist
ein traditionsreicher Gedenktag,
der auf die Verehrung der heiligen
Barbara zurückgeht. Sie soll im 3.
Jahrhundert gelebt haben und wur-
de der Legende nach von ihrem Va-
ter verfolgt, weil sie sich zum Chris-
tentum bekannte. Trotz Gefangen-
schaft und Bedrohung hielt sie an
ihrem Glauben fest und wurde
schließlich als Märtyrerin hingerich-
tet. Ihr Mut und ihre Standhaftig-
keit machten sie zu einer der be-
kanntesten Heiligen des Mittelal-

ters, wo sie als Schutzpatronin der
Bergleute, der Artilleristen und der
Sterbenden verehrt wurde.
Mit dem Barbaratag sind bis heute
Bräuche verbunden, die Hoffnung
und neues Leben symbolisieren.
Besonders bekannt sind die soge-
nannten Barbarazweige: Am 4. De-
zember werden Kirsch- oder Obst-
baumzweige geschnitten und ins
Wasser gestellt. Blühen sie zu Weih-
nachten, gilt dies als gutes Zeichen
für Glück und Segen im kommen-
den Jahr. Dieser Brauch geht auf

die Legende zurück, dass Barbara
auf dem Weg ins Gefängnis einen

Zweig mitnahm, der später erblüh-
te.

Am 4. Dezember feiern wir den Barbaratag
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Die Kreisverwaltung informiert mo-Die Kreisverwaltung informiert mo-Die Kreisverwaltung informiert mo-Die Kreisverwaltung informiert mo-Die Kreisverwaltung informiert mo-
natlich zum natlich zum natlich zum natlich zum natlich zum TTTTThema Notfallvorsorhema Notfallvorsorhema Notfallvorsorhema Notfallvorsorhema Notfallvorsor-----
gegegegege..... Diesmal geht es um  Diesmal geht es um  Diesmal geht es um  Diesmal geht es um  Diesmal geht es um VVVVVorsorgeorsorgeorsorgeorsorgeorsorge
und das richtige Handeln bei Frostund das richtige Handeln bei Frostund das richtige Handeln bei Frostund das richtige Handeln bei Frostund das richtige Handeln bei Frost
und Schnee.und Schnee.und Schnee.und Schnee.und Schnee.
Oberbergischer Kreis. Angesichts
sinkender Temperaturen, erster
Schneefälle und steigender Glätte-
gefahr auf den Straßen sind Anpas-
sungen an die winterliche Witte-
rung sinnvoll - nicht nur im Straßen-
verkehr. Das Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz und Katastrophen-
hilfe (kurz: BBK) gibt auf seiner In-
ternetseite www.bbk.bund.de hilf-
reiche Handlungsempfehlungen für
unterwegs und zu Hause.
Unterwegs bei Schnee und Glätte
sind erhöhte Vorsicht und angepass-
te Geschwindigkeit besonders wich-
tig. Alle Verkehrsteilnehmenden
sollten auf rutschige Stellen ach-
ten, ausreichend Abstand halten und
bei Bedarf alternative, sichere
Wege wählen. Auch auf Gefahren
von oben, etwa abrutschende
Schneemassen oder abbrechende
Eiszapfen an Dächern und Regen-
rinnen, sollte geachtet werden. Bei
Unfällen gilt: Erste Hilfe leisten, bei
Notfällen den Notruf verständigen

und dabei immer auch auf eigene
Sicherheit achten. Dachlasten durch
anhaltenden Schneefall können die
Tragfähigkeit von Dachkonstrukti-
onen gefährden. Eigentümerinnen
und Eigentümer älterer Gebäude
sollten deshalb laut BBK die Trag-
fähigkeit prüfen lassen und
erforderlichenfalls rechtzeitig Fach-
personal zum Räumen der Dächer
hinzuziehen. Außerdem empfiehlt
es sich, geeignete Maßnahmen ge-
gen Dachlawinen (z. B. Schnees-
toppvorrichtungen) zu treffen und
überhängende Äste zu entfernen.
Zugefrorene Gewässer stellen eine
besondere Gefahr dar. Die Kreis-
verwaltung weist darauf hin, dass
Eisflächen nur dann betreten wer-
den dürfen, wenn die zuständigen
Behörden die Fläche freigegeben
haben. Die Eisregeln der Deutschen
Lebensre t tungs-Gese l l s chaf t
(DLRG) sind zu beachten. Sollte das
Eis trotz aller Vorsicht beginnen zu
knistern und zu knacken, rät die
DLRG: Möglichst schnell zurück ans
Ufer, auf dem Bauch robbend und
auf dem Weg zurück, auf dem man
gekommen ist. Auch im eigenen zu
Hause kann Vorsorge betrieben

werden - nicht nur für die kalte
Jahreszeit. Das BBK rät dazu, einen
Vorrat an Lebensmitteln und Ge-
tränken für mindestens drei Tage
anzulegen. Ein solcher Vorrat kann
in vielen Situationen hilfreich sein,
unter anderem um Einkäufe bei
Schlechtwetterlagen verschieben zu
können. Wer sich noch mehr absi-
chern möchten, vergrößert den Vor-
rat so, wie es individuell möglich ist
- zum Beispiel auf eine Woche bis
zehn Tage. Sinnvoll ist es zudem für
einen möglichen Stromausfall vor-
zusorgen, bei dem auch Herd und
Heizung kalt bleiben. Warme Klei-
dung, Decken, Taschenlampe und
Radio gehören dann zur Grundaus-
stattung. Hilfreiche Tipps und eine
ausführliche Checkliste für die Vor-
ratshaltung gibt das Bundesminis-
terium in seinem aktualisierten und
neubetitelten Ratgeber „Vorsorgen

für Krisen und Katastrophen“.
„Wer selbst Vorsorge für sich und
seine Lieben trifft und die wichtigs-
ten Verhaltensregeln beachtet, re-
duziert Risiken“, sagt Klaus Groo-
tens, Landrat des Oberbergischen
Kreises. Dazu gehöre es auch, mög-
liche Gefahren ernst zu nehmen:
„Beobachten Sie regelmäßig Wet-
terwarnungen und lokale Informa-
tionen. Vermeiden Sie, wenn mög-
lich, Fahrten und größere Erledi-
gungen bei Unwetterwarnungen.“
Er bittet alle Bürgerinnen und Bür-
ger, aufmerksam zu bleiben: „Soli-
darität ist besonders in unerwarte-
ten Situationen wichtig. Informie-
ren Sie daher auch Ihre Nachbarin-
nen und Nachbarn über Gefahren-
meldungen.
Denken Sie insbesondere auch an
ältere und alleinlebende Mitmen-
schen.“

Angesichts sinkender Temperaturen, erster Schneefälle und steigenderAngesichts sinkender Temperaturen, erster Schneefälle und steigenderAngesichts sinkender Temperaturen, erster Schneefälle und steigenderAngesichts sinkender Temperaturen, erster Schneefälle und steigenderAngesichts sinkender Temperaturen, erster Schneefälle und steigender
Glättegefahr auf den Straßen sind Anpassungen an die winterlicheGlättegefahr auf den Straßen sind Anpassungen an die winterlicheGlättegefahr auf den Straßen sind Anpassungen an die winterlicheGlättegefahr auf den Straßen sind Anpassungen an die winterlicheGlättegefahr auf den Straßen sind Anpassungen an die winterliche
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Sicher durch die kalte Jahreszeit:
Vorsorge-Tipps bei Frost und Schnee
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Der Einkauf, ein kurzer Stopp
beim Baumarkt oder Supermarkt
- was gilt auf Parkplätzen ei-
gentlich im Hinblick auf die Vor-
fahrt? Viele verlassen sich auf
die Regel „rechts vor links“, wie
sie aus dem Straßenverkehr be-
kannt ist. Tatsächlich gilt diese
Regel auf Parkplätzen nur sehr
eingeschränkt.

„Straßencharakter“ fehlt - da-„Straßencharakter“ fehlt - da-„Straßencharakter“ fehlt - da-„Straßencharakter“ fehlt - da-„Straßencharakter“ fehlt - da-
her kher kher kher kher keine generelle eine generelle eine generelle eine generelle eine generelle VVVVVorfahrts-orfahrts-orfahrts-orfahrts-orfahrts-
regelregelregelregelregel

Die Vorfahrtsregel „rechts vor
links“ ist in der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) in § 8 Abs. 1
Satz 1 verankert und gilt an je-
der Kreuzung oder Einmündung
von Straßen ohne besondere
Verkehrszeichen.

Der Bundesgerichtshof (BGH)
hat jedoch entschieden, dass auf
öffentlichen Parkplätzen grund-
sätzlich keine „Straßen“ im Sin-
ne der StVO vorliegen, weil dort
keine Fahrbahnen mit fließen-

dem Verkehr bestehen, sondern
weit überwiegend Rangier- und
Parkplatzbewegungen.
Folglich gilt „rechts vor links“
dort nicht automatisch.

Stattdessen gelten RücksichtStattdessen gelten RücksichtStattdessen gelten RücksichtStattdessen gelten RücksichtStattdessen gelten Rücksicht
und Kommunikationund Kommunikationund Kommunikationund Kommunikationund Kommunikation
Weil keine allgemeine Vorfahrts-
regel greift, heißt das:
Autofahrer müssen besondere
Vorsicht walten lassen und mit
unklaren Situationen rechnen.
Oft gilt die Regeln der gegen-
seitigen Rücksichtnahme (§ 1
StVO): Wer fährt - wer rangiert?
Wer steht - wer fährt los? Ein
Blickkontakt oder eine Handbe-
wegung kann helfen.
Betreiber oder Grundstücksei-
gentümer können durch Beschil-
derung oder Bodenmarkierun-
gen eigene Vorfahrtsregeln fest-
legen. In solchen Fällen gilt dann
die jeweilige Regelung.
Wenn Sie auf einem größeren
Parkplatz, zum Beispiel eines
Supermarkts oder eines Park-
hauses, unterwegs sind, gehen
Sie davon aus: Es ist keine klas-

Auf dem Parkplatz gilt nicht automatisch
„rechts vor links“

sische Straße mit Regel-Kreu-
zung. Fahren Sie langsam, ach-
ten Sie auf Fußgänger, Fahrzeu-
ge beim Rangieren sowie auf
verdeckte Sicht-Situationen, wie
zum Beispiel zwischen gepark-
ten Fahrzeugen.
Seien Sie bereit, anderen Autos
Vorrang zu gewähren - auch
wenn formal keine Vorfahrtsre-
gel gilt. Prüfen Sie, ob Hinweis-
schilder oder Bodenmarkierun-
gen auf dem Parkplatz vorhan-
den sind, die eine bestimmte
Vorfahrtsregel oder Fahrtrich-
tung vorgeben.

Auch wenn viele Autofahrer refl-
exhaft davon ausgehen, dass
„rechts vor links“ überall gilt -
auf einem Parkplatz ist diese
Vorfahrtsregel nicht automa-
tisch anwendbar. Wer voraus-
schauend fährt und Rücksicht
nimmt, kann das Risiko von
Missverständnissen oder Unfäl-
len deutlich reduzieren. Ein kur-
zer Blick und etwas Rücksicht
reichen oft, um sicher durch den
Parkplatzalltag zu kommen.
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Was für die einen eine Zeit vol-
ler Stress und Hektik ist, be-
deutet für die anderen die be-
sinnlichste Zeit des Jahres. Das
Wort Advent selbst stammt vom
lateinischen „adventus“ ab und
bedeutet übersetzt Ankunft. Die
Ankunft von Jesus Christus. Die
Adventszeit, wie wir sie kennen,
entstand im 7. Jahrhundert.
Damals wurde die Anzahl der
Sonntage von Papst Gregor von
sechs auf vier reduziert. Diese
vier Sonntage sollten die vier
Jahrtausende versinnbildlichen,
die die Menschen nach dem
Sündenfall auf ihren Erlöser war-
ten mussten. Als krönender Ab-
schluss dieser Zeit steht das
Weihnachtsfest. Jeder der Ad-

ventssonntage an sich hat
zudem einen speziellen Bezug.
So bezieht sich der erste Sonn-
tag auf die Wiederkunft Jesu,
der zweite wie auch der dritte
auf Johannes den Täufer und
schließlich bezieht sich der vier-
te Sonntag auf Maria.

Hektik und Besinnlichkeit ge-Hektik und Besinnlichkeit ge-Hektik und Besinnlichkeit ge-Hektik und Besinnlichkeit ge-Hektik und Besinnlichkeit ge-
hen Hand in Handhen Hand in Handhen Hand in Handhen Hand in Handhen Hand in Hand
Die Tage vor dem Advent sind
von Vorfreude geprägt. Aber
auch von Arbeit und Vorberei-
tungen. Will doch das Haus ge-
schmückt werden, um die Vor-
weihnachtszeit gebührend zu
zelebrieren. Symbole wie zum
Beispiel der Stern spielen eine
große Rolle. Denn er steht für

Oh du schöne Adventszeit
Woher der Advent stammt und was ihn so besonders macht

Fotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-oFotos: pixabay.com/ak-o

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

den Stern, der die drei Heiligen
Könige nach Bethlehem zur Krip-
pe Jesu führte. Ein solcher Stern

findet hell leuchtend in vielen
Fenstern einen Platz und stimmt
auf die besinnliche Adventszeit
ein.

Jeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, und
was noch?was noch?was noch?was noch?was noch?
Die wohl verbreitetste Tradition
ist der Adventskranz, der in
Deutschland seit dem 19. Jahr-
hundert bekannt ist. Jeden Sonn-
tag wird hier eine weitere Kerze
entzündet und verschönert das
Warten auf das Weihnachtsfest.
Ebenso hat der Adventskalen-
der einen festen Platz in vielen
Familien. Über diese Traditionen
hinaus findet aber jeder seinen
Weg durch diese Zeit mit eige-
nen Ritualen. Seien es Besuche
auf einem Weihnachtsmarkt,
Plätzchen nach Großmutters Re-
zept, gemeinsames Lesen und
Singen. Immer etwas anderes,
aber immer schön. (ak-o)
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Warum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigt
Im Advent schnellt die Paketmenge
erfahrungsgemäß in die Höhe. Lo-
gistiker fahren Sonderschichten, der
Einzelhandel verlängert Öffnungs-
zeiten. Entsprechend werden kurz-
fristig Aushilfen gesucht, etwa für
Lager, Zustellung oder Kasse. Die
Deutsche Post DHL sprach zum Weih-
nachtsgeschäft 2024 von über ei-
ner Million Paketen pro Stunde in
der Spitze - ein Indikator, warum
Saisonjobs im Winter besonders ge-
fragt sind.

Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Mi-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Mi-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Mi-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Mi-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Mi-
nijob oder kurzfristig?nijob oder kurzfristig?nijob oder kurzfristig?nijob oder kurzfristig?nijob oder kurzfristig?
Seit 1. Januar 2025 liegt die Grenze
für Minijobs bei 556 Euro monatlich.
Damit sind Beschäftigte in der Regel
lohnsteuerpflichtig, aber in der Sozi-
alversicherung geringfügig; der Ar-
beitgeber meldet den Minijob bei
der Minijob-Zentrale an. Mindest-
lohn und Urlaubsanspruch gelten
auch für Minijobber. Als Alternative
kommt die „kurzfristige Beschäfti-
gung“ in Betracht - sie ist auf
längstens drei Monate oder 70 Ar-
beitstage pro Kalenderjahr begrenzt
und sozialversicherungsfrei, wenn sie
nicht berufsmäßig ausgeübt wird. Für
typische Weihnachtsaushilfen kann
das passend sein, sofern die Zeit-
grenzen eingehalten werden.

Besonderheiten für Studierende undBesonderheiten für Studierende undBesonderheiten für Studierende undBesonderheiten für Studierende undBesonderheiten für Studierende und
RuheständlerRuheständlerRuheständlerRuheständlerRuheständler
Studierende dürfen in der Vorle-

sungszeit grundsätzlich höchstens
20 Stunden pro Woche arbeiten,
um den günstigen Studentenstatus
in der Sozialversicherung zu behal-
ten (Ausnahmen u. a. abends/wo-

Minijobs im Weihnachtsgeschäft
Was gilt - und worauf Bewerber jetzt achten sollten

chenends). Zusätzlich existiert eine
26-Wochen-Grenze pro Jahr, wenn
die 20-Stunden-Regel zeitweise
überschritten wird. Wer unsicher ist,
sollte den eigenen Krankenversi-

cherer kontaktieren. Für Bezieher
einer Altersrente sind die Hinzuver-
dienstgrenzen seit 2023 aufgeho-
ben: Zusatzeinkünfte aus einem
Minijob sind grundsätzlich in unbe-
grenzter Höhe möglich; relevant
bleiben Steuer- und ggf. Kranken-
versicherungsfragen.

PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTippsippsippsippsipps
Seriöse Anbieter nennen Stunden-
lohn, Einsatzzeiten und Befristung
im Vertrag, führen die Anmeldung
durch und zahlen mindestens den
gesetzlichen Mindestlohn. Wer
mehrere Minijobs kombiniert, muss
die 556-Euro-Grenze in Summe be-
achten; wird sie überschritten, greift
reguläre Sozialversicherungspflicht.
Für kurzfristige Jobs zählt die An-
zahl der Tage/Monate im Kalender-
jahr. Ein Blick in die Anzeige- und
Karriereseiten lokaler Zeitungen
und Unternehmen sowie in regio-
nale Jobbörsen lohnt - gerade Lo-
gistik, Handel und Gastronomie su-
chen im Dezember verstärkt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 18. Dezember 2025Donnerstag, 18. Dezember 2025Donnerstag, 18. Dezember 2025Donnerstag, 18. Dezember 2025Donnerstag, 18. Dezember 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.12.2025 um 10 Uhr11.12.2025 um 10 Uhr11.12.2025 um 10 Uhr11.12.2025 um 10 Uhr11.12.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.



Rundblick Bergneustadt | 20. Jahrgang | Nr. 24 | Donnerstag, 04. Dezember 2025 | Kw 49 | Rautenberg Media 11

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen Not-
dienstpraxen des ambulanten Be-
reitschaftsdienstes der niedergelas-
senen Ärzte im Kreis Oberberg am
Kreiskrankenhaus Gummersbach,
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und
am Krankenhaus Wipperfürth sind
bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräumen
erreichbar. Am Wochenende sowie
mittwochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in einen
„Früh-“ und „Spätdienst“ geteilt
und damit an die Stoßzeiten der
Inanspruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung nicht

Donnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Freitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. DezemberFreitag, 5. Dezember
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Montag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. Dezember
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Dienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Mittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297/231

Donnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. Dezember
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 022647281

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Montag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Dienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. Dezember
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Mittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. Dezember
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)

Angaben ohne Gewähr.

mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche
Hausbesuchsdienst zur Verfügung.
Die Hausbesuche werden von der
Arztrufzentrale NRW koordiniert,
diese ist an allen Wochentagen rund
um die Uhr unter der kostenlosen
Rufnummer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus
Gummersbach untergebracht und
mittwochs und freitags von 16 bis 20
Uhr und an Wochenenden von 9 bis
13 Uhr und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten
ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.
Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-
vermittlungvermittlungvermittlungvermittlungvermittlung
KZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK Nordrhein
01805 / 98 67 00
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Telefonisch unter:

02261 3003 777

Online unter:

aggerenergie.de/tarifrechner

Oder persönlich 

in unseren Kundeninfos

Strom & Gas FIX mit Preisgarantie für 2 Winter

Sichern Sie sich die neuen 

Wir senken die

Energiepreise


